
 

	
  

  

	
  
	
  
	
  

 
Sehr geehrte Medienschaffende 

Die skuba nimmt den Entscheid des Landrates, das angestrebte Wachstum der 
FHNW nicht mit den nötigen finanziellen Mitteln zu unterstützen, mit grosser Be-
unruhigung zur Kenntnis und schliesst sich der Stellungnahme der students.fhnw 
vom 21. Oktober 2011 an. Die skuba stellt mit Befremden fest, dass eine Mehrheit 
des Landrates offensichtlich nicht gewillt ist, Bildung und Forschung in der Region 
Nordwestschweiz angemessen zu fördern. Dieser Entscheid ist unverständlich, 
umso mehr, als dass students.fhnw und die skuba bereits im Vorfeld darauf hinge-
wiesen hatten, welche negativen Konsequenzen sich aus einem derartigen Be-
schluss ergeben. Dass nun ausgerechnet Vertreter_innen von Parteien, die sich der 
Förderung der Bildung oder der Wirtschaft verschrieben haben, den Forschungs- 
und Wirtschaftsstandort Nordwestschweiz in dieser Art gefährden, entbehrt nicht 
einer gewissen Ironie und lässt die Studierenden ratlos und verunsichert zurück. 

Gemeinsam mit students.fhnw appelliert die skuba an die politischen Gremien 
aller Ebenen, die wirtschaftliche und bildungspolitische Bedeutung der 
FHNW anzuerkennen und ihr bei ihren Entscheidfindungen das entsprechen-
de Gewicht einzuräumen. 

Mit freundlichen Grüssen im Namen der skuba 

Manuela Hugentobler 
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Stellungnahme zum Entscheid des Landrates 


